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©rfdjeittt je ®onner§tag§ imb toftet per ©emefter Jr. 5. —, per Jatjr Jr. 10.

Jttferate 30 ©t§. per eiufpattige ©oloneljeile, bei (größeren Aufträgen
,entfpred)enbeu Diabatt.

pvtdj, ben 15. 3nli 1930

flttnrftfltlfttntrfl • «W Ott $"<*»3 O« 2lmt crfrl)leidjt,
wUUjtii|fHllUJ. ®er toitb eS alö ei« 2öolf Pcrlooiten.

Bau»bro«ik.

Saupolijeilidjc Sewilli»
gungen öcr ©tobt ßiirid)
würben am 9. 3»!' für fol=
genbe Sauprojefte, teil»

jueife unter Sebingungen, er»

teilt: 1. ©tf)weijerifd)e 33anf=

gefeltfcfiaft für eine Stutoremife att ber ^etif'anftra^e,
3. 1; 2. ffranj ©art SBeber für einen Umbau Satjn»
bofftrafje 60 62 utib Sftennweg 43, $• 1 ; 3. 3- Söeber»

$acober für eine 3lutoremife fjabsburgftraffe 15, 3> 6;
4. 3t. Sßeintnann für eine ©infriebung jur frofjen 3lu§=

fielet 6, 3- 6 ; 5. 0. fpeimifer für eine Slutoremife Serg»
firafje 159, 3. 7; 6. $. ©tabler für bie teilweife Offen»
tjaltung be§ 33orgarten§ gorrfjftrafje 395, 3- 8.'

Grftellung eines GtljoIungSljanfcS unö Serien«
IjeimS für SKefonnaleSjentcn. ©ine Konferenz non
delegierten ber 33etrieb§» unb freien Slranfenf äffen
im Sejirf SBintertfjur befcfjlofj, bie ^nitiatioe 51t

ergreifen für bie ©rricfjtnng eineâ ©rl)olung§f)aiifeë nnb
gerienbeimä für SM'onoaleSjenten ber Kranfenfaffen ttttb
@rt)olung§bebürftige.

©aultdjcâ aus Jorgen. ®er 3ltifauf be§ £>eim»

wefen§ |)erm. fpüni im Steufenbacf) jur 9f{eferoierung non
Saulanb für ©emeinbejwecfe tourbe mit 3Jtef)rt)eit gut»
geheimen. $ür bie jweite Sauperiobe ber ©eineinnütggen
Saugenoffenftfjaft Jorgen bewilligte bie 33erfammlung

entfprecfjenb beut gemeinberättirfjen 3tntrag einen Beitrag
oott 4000 ffr. ©3 falten 27 SBolpiungen in ©in» unb
3meifainilienf)äufern erfteltt werben.

ÏÔofinljauSliûutcn tu Vtidjterdmil (3üricf));
fJleue ©djweijer. Kattunbrucfcrei in 9îicl)ter§wil läfjt auf
ber 93reite jwei ®.oppel»@infamilienf)äufer erftellen, um
baritt 3lngefteHte ihres ©tabtiffementê unterjubringen.
Saut „©renjpoft" fallen fid) audf anbere girmen mit
ähnlichen ißrojeften befdjäftigen.

Über bie Slenouation ber ölten Sïopelle bei ber
(Station ©ffretifon (3ürid)) wirb berichtet : ©efunbar»
tefjrer ißfifter in ©ffretifon ergriff bie Qnitiatine ^ einer
SRenooation ber alten Capelle, 33auted)nifer 330fer in
©ffretifon fertigte bie nötigen ^(äne an unb bie ©d)ut»
gemeinbeoerfammlung 9U)fon=®ffretifon erteilte ber 33or=

ftef)erfcf)aft ben nötigen .flrebit jur Slnfc^affung einer
neuen deftuljtung, würbigen ^nftanbfefeung be§ ßa=

pelleninnern unb SluSführung anberer nötiger 33eränbe»

rungen. @§ foften bie 3lrbeiten bis jum Settage wo
tnöglicf) beenbigt fein. Ohne bem alten fjeimeligen ©ha»
rafter ber Capelle 3lbbrud) ju tun, wirb biefe 9leno»
nation ein fcf)öne3 ©otte§hau§ fdjaffen.

fÇiir SBofjnnngSliau * ©ubnentionen in Siel ner»

langt ber ©emeinberat nom ©tabtrat einen fôrebit non
100,000 ffr. auf Rechnung „3lrbeit§Iofenftirforge".

SoulidjeS auS ßujern. £)er @ro|e SRat genehmigte
bie Serwenbung be§ 3tu§l)ubmateriat§ beim 9leubau
eine§ SanfgebäubeS für bie ©^weijerifi^e ßrebitanftalt
jum 3lu§füüen ber ffortfetjung einer Ouaianlage.
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Direktion! Ken«-Hstdinsst«»se» Erbe».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. —, per Jahr Fr. 10.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Anstrichen
.entsprechende» Rabatt.

Zürich, den 15. Inli 1930

Mnànînrnch ' Wer als ein Fuchs ein Amt erschleicht,
«vvUsrllsstlUUs. Der wird es als ein Wolf verwalten.

SaiiêoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guugen der Stadt Zürich
wurden am 9. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Schweizerische Bank-

gesellschaft für eine Autoremise an der Pelikaustraße,
Z. 1; 2. Franz Carl Weber für einen Umbau Bahn-
Hofstraße 69 62 und Rennweg 42, Z. 1 ; 2. I. Weber-
Jacober für eine Autoremise Habsburgstraße 15, Z. 6;
4. A. Weinmann für eine Einfriedung zur frohen Aus-
ficht 6, Z. 6 ; 5. O. Hämiker für eine Autoremise Berg-
straße 159, Z. 7; 6. H. Stadler für die teilweise Offen-
Haltung des Vorgartens Forchstraße 295, Z. 8.

Erstellung eines Erholungshauses und Ferien-
Heims für Rekonvaleszenten. Eine Konferenz von
Delegierten der Betriebs- und freien Krankenkassen
im Bezirk Winterthur beschloß, die Initiative zu
ergreifen für die Errichtung eines Erholungshaufes und
Ferienheims für Rekonvaleszenten der Krankenkassen und
Erholungsbedürftige.

Bauliches aus Horgen. Der Ankauf des Heim-
Wesens Herm. Hüni im Teufenbach zur Reservierung von
Bauland für Gemeindezwecke wurde mit Mehrheit gut-
geheißen. Für die zweite Bauperiode der Gemeinnützigen
Baugenoffenschaft Horgen bewilligte die Versammlung

entsprechend dem gemeinderätlichen Antrag einen Beitrag
von 4999 Fr. Es sollen 27 Wohnungen in Ein- und
Zweifamilienhäusern erstellt werden.

Wohnhausbauten in Richterswil (Zürich). Die
Neue Schweizer. Kattundruckerei in Richterswil läßt auf
der Breite zwei Doppel-Einfamilienhäuser erstellen, um
darin Angestellte ihres Etablissements unterzubringen.
Laut „Grenzpost" sollen sich auch andere Firmen mit
ähnlichen Projekten beschädigen.

Über die Renovation der alten Kapelle bei der
Station Essretikon (Zürich) wird berichtet: Sekundär-
lehrer Pfister in Effretikou ergriff die Initiative zu einer
Renovation der alten Kapelle, Bautechniker Voser in
Effretikon fertigte die nötigen Pläne an und die Schul-
gemeindeversammlung Rykon-Effretikon erteilte der Vor-
steherschaft den nötigen Kredit zur Anschaffung einer
neuen Bestuhlung, würdigen Instandsetzung des Ka-
pelleninnern und Ausführung anderer nötiger Verände-

rungen. Es sollen die Arbeiten bis zum Bettage wo
möglich beendigt sein. Ohne dem alten heimeligen Cha-
rakter der Kapelle Abbruch zu tun, wird diese Reno-
vation ein schönes Gotteshaus schaffen.

Für Wohnungsbau-Subventionen in Viel ver-
langt der Gemeinderat vom Stadtrat einen Kredit von
199,999 Fr. auf Rechnung „Arbeitslosenfürsorge".

Bauliches aus Luzern. Der Große Rat genehmigte
die Verwendung des Aushubmaterials beim Neubau
eines Bankgebäudes für die Schweizerische Kreditanstalt
zum Ausfüllen der Fortsetzung einer Quaianlage.
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Saultdje! au§ Dltcn. gm ©djaufenfter bel SRöbet«

gefd)äfte! gute! Sang t;at £>err Slrchiteft ©pring eine

©figge einer projezierten iReilje cmeinanbergebauter @in
f a m i t i e n h ä u f e r, bie auf ber ©cfpirmatt erftedt roerben
joden, aulgeftedt. ®ie Raufet finb ail gortfetgung ber
Sfinberfrippe gebaut unb geigen fief) bereit! auf ber ©f'igge
al! f)übfcf)e unb bef)aglicf)e £)eimroefen, benen im be=

fonbern ein ©arten ba! fjeimefige ©epräge oerleitjt.
SaulidjeS au! Stattet« (Safedanb). SDie oier 9ieu=

bauten in 9teu=ipratteln finb nun ade begogett, ebenfo
ein an ber Oftperipf)erie ber Drtfcfjaft (93uf}otgftra^e)
neu erftedte! 2Bof)nf)au§. Mrjficf) rourbett an ber ©cf)Iofj=
ftrafje groei 3ßof)nf)au!bauten in Singriff genommen, too«

oon ber eine Neubau auef) ®efd)äftigtüecfen bienen wirb.
3)ie oor einiger geit oon inbuftrieden firmen an ber
fiarbftrafje unb in ber ©cfjroeigerhade erftedten SBofjn«
Käufer finb nun ebenfad! betuofjnt. Son großem Um«
bauten, bie gegenroärtig auf bem fjiefigen ißfa^e im ©ange
finb, ijt ber Um« unb Slulbau be! @aftf)of! gum ©nget
an ber liauptfirafje gu ermähnen.

gur götöentng ber .ftod)öautiitigfcit tut Danton
©t. ©äffen beleidigte ber Sunbelrat einen neuen Sun«
belfrebit oon 580,000 gr. uttb für Darleihen an
3B of) nun gib auten einen Seitrag oon 129,000 $r.

SBett6eroer& für eine neue ©eebaöanftalt Der
©tobt 9iotfd)ad). (Storr.) 5)ie im gatjre 1905 öon
ber ©emeinbe angefauften 3 ©eebabanftafteit finb teil«
îoeife baufällig; attbere Sobenfeeorte, namenttid) 9?o«

manS^orn, f)abeu neue 9lttlagen, bie fid) eine! regen
Sefud)e8 erfreuen; eribtid) [)at bie ©tabt beim Sertauf
eine! ©runbftüdeS, für bett Santonalbanfueubau, eine
©itmme bon gr. 60,000. — für eine neue ©eebaban«
ftalt beifeite gelegt. ®iefe Umftänbe beiuegen bie Se=

fjötbe, ben fdjon jahrelang gehegten SBunfd) gu bere
mir flicken unb bie ©rfteduug einer tieugeitlichen Sab«

anftaft nid)t roeiter gu üerfc^ieben. ®a projette bei
SauamteS öortiegeu, mar bie grage, ob man auf
©runb biefer Sorarbeiten einem 2lrcf)iteften ben Stuf«

trag erteilen ober einen SSettberoerb üeranftatten fodte.
SDie Saufommiffiott entfcf)ieb für einen befdjränften
SBettbemerb. gugelaffen metben bie imßanton ©t. ©alten
mofjnenben unb biejenigen Slrd)iteften, bie in fRor«
fdjad) Sürget ober bort aufgemacfjfen fittb. gür ben
ilnterbau bürfen auch aufjerfantonate gitmen beigegogen

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeften.
Kurzgliedrige Lastketten für Giesäereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren, Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketten Schiffsketten.Gerüstketren Pflugketten.

Gleitschutzketten fur Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeit • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchste* T/agkraf r.

AUFTRAGE NEHMEN ENTOeOEN:,
VEREINIGTE OPAMTWERKE A G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKEJUJZERN
H MESS&C'.». PUGÎRSTEG • RÜTI ZÜRICH I

merben. $Racf)Seenbigung ber ©eeaufnafjmen uttb übrigen
Sorarbeiten mirb ba8 3Bettberoerb!»fßrogramm bon ber

Saufommiffion gu ^anben ber 4 ißrei3rid)ter (gmei
Slrdjiteften unb gmei Ingenieure) entroorfen.

Stufjer bem trebitgefud) für ben SBettbemerb maren
nod) bie ifilahfrage gu erlebigen unb bie ©ntfeljeibung
gu treffen, ob eine fd)mimmenbe ober feftc Sabanftaft
in Stu8fid)t gu nehmen fei. 9lu8 ber Sürgerfcfjaft unb
in ber fßreffe iff oft ber Sßunfd) geändert roorben, man
mbd)te eine fchmimmenbe Sabanftalt bauen, gmeife(8*
ot)ne £)ätte biefe mandjerfei Sorteite: ©ie märe unab«

tjängig bom SBafferftanb, OerhättniSmäfjig teidjt gu ber«

legen unb braud)te feinen feften Unterbau. SU8 9ïad)*
teil fommt in Setradjt, bafj bei grofjetn SCßetlengang
bie gange Sabanftatt gefätjrbet märe. 21m Sobenfee
ift uns feine fchmimmenbe Sabanftalt befannt; am
gürid)fee, roo bie ©türme meit toeniger gemattig finb
unb bie Sieden roeniger ^od) getjeu, bilbeit fie bie

ïïuSnatjme. (IRapperêmit in einer gefc^ü^ten Sud)t).
SBer je ©etegentjeit tiatte, bei einem fjeftigen ©türme
auf einem @d)iff ober gto| ober gar in ben beftetjen«
ben Sabanftalteu bie ungeheure SBui^t ber SBogen git
erfahren, ber mirb bie Serantmortung für eine fdjroim«
menbe Sabanftatt nid)t übernetjmeu rooden. 3Sßer ber

ïed)nif biedeid)t gubiet gutraut ober ben See nid)t
au3 eigener ©rfatjrung grüublid) fennt, ber mirb biefe
ÜRadjteite unb ©ejatjren meniger fjod) einfe^ä^en. ®ie
Saufommiffion fonnte bie Serantmortung für eine

fdjmimmenbe Sabanftatt nidjt übernehmen unb bean«

tragte, eine fefte Sabanftatt gu bauen.
gotgeube Einträge mürben bom ©emeinberat ge=

nehmigt: 1. @3 ift eine fefte Sabanftatt gu bauen;
'2. ber ©taubort ift in ber 9iät)e be3 Sabl)ofe3 gu
mähten; 3. e3 ift ein befdjrätifter SBettberoerb gu ber«

anftatten; 4. für bie Sorarbeiten mirb ein ®rebit bon
8,500 fronten bereinigt.

f5nöuftrteller SSohmtngèbau in SRottjrift (largau).
SRan fd)reibt bem „gofinger îagbl"; gn ber Station!«
gegenb entroicfelt fich in tester geit eine rege Sautätig«
feit. 9îad)bein fdjon oor Dteujahr ^ierr Dtto Sßeber,
ßorbroarenfabrifant, gmei SRiethäufer erftedt, bie fofort
befe^t mürben, h<it aud) bie .fpotginbuftrie 51.=©. in ber
9tähe be! Sat>nf)ofe§ an ber 5ïarburgerftrafje ein gro^e!
Sierfamitienhau! gebaut, ba! bereit! unter ®ad) ge=

fommeti unb itt beti näctjften SRonateti bejogeti merben
fann. gmei roeitere i|3rioatf)äufer finb im Sau begriffen.

ÜEÖettbemerb Uber bie ©rfieflung uon bifligen
SSohnljaufern. gn bem unter ben 5trd)iteften ber ÜBeft«
fçhroeig aulgefchriebenen SBettbemerb für bie ©rftedung
billiger 3Bot)nhäufer, hat ba! Preisgericht fotgenben @nt
fdjeib gefällt : Kategorie A, ©infamitienhäufev:
1. preis: Suffp Sitffat, Slrcfjiteften, Saufantte ;
2. SRofer & ©d)ürch, 5trd)iteften, Siet; 3. 5Iubert & pochet,
2lrrf)itef'ten, ©enf; 4. Suffi) & Suffat, 5lrchiteften, Bau«

fanne; 5. SRaurigio & «türler, Slrcfjiteften, Siet.
Kategorie Ii, SETt iettjänfer: 1. preis : Stubert &.f)orf)et,

Str^itef'ten, ©enf; 2. preis : SRofer & ©d)ürch, 5(rcf)i«
teften, Siel; 3. preis : |)ergog, Strchiteft, Saufanne.

®ie prämiierten ©ntmürfe finb in ber gtei<hgeitig
ftattfinbenben 2Bohnung! 5lu!ftettung itt Sau«
fanne, Casino de Montbenon, oom 10. bis 25. guti
aulgeftedt.

(üfeiifi(il)iiet DaugntoMaft 6t. ©atlen.
(Sorrefponbeng.)

®ie ©ifenbahner Saugenoffenfchaft ©t. ©aden, bie
am IRorbroeftabhange bei 5Rofenberg! in ©t. ©adett,
im fogenannten ©choren, fnapp oor Érieg!au!brud) eine

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. l k

Bauliches aus Ölten. Jin Schaufenster des Möbel-
Geschäftes Jules Lang hat Herr Architekt Spring eine

Skizze einer projektierten Reihe aneinandergebauter Ein-
f a milien häu ser, die auf der Schiirmatt erstellt werden
sollen, ausgestellt. Die Häuser sind als Fortsetzung der
Kinderkrippe gedacht und zeigen sich bereits auf der Skizze
als hübsche und behagliche Heimwesen, denen im be-

sondern ein Garten das heimelige Gepräge verleiht.
Bauliches aus Pratteln (Baselland). Die vier Neu-

bauten in Neu-Pratteln sind nun alle bezogen, ebenso
ein an der Ostperipherie der Ortschaft (Buholzstraße)
neu erstelltes Wohnhaus. Kürzlich wurden an der Schloß-
straße zwei Wohnhausbauten in Angriff genommen, wo-
von der eine Neubau auch Geschäftszwecken dienen wird.
Die vor einiger Zeit von industriellen Firmen an der
Hardstraße und in der Schweizerhalle erstellten Wohn-
Häuser sind nun ebenfalls bewohnt. Von größern Um-
bauten, die gegenwärtig auf dem hiesigen Platze im Gange
sind, ist der Um- und Ausbau des Gasthofs zum Engel
an der Hauptstraße zu erwähnen.

Zur Förderung der Hochbautätigkeit im Kanton
St. Gallen bewilligte der Bundesrat einen neuen Bun-
deskredit von 580,000 Fr. und für Darleihen an
Wohnungsbauten einen Beitrag von 129,000 Fr.

Wettbewerb für eine neue Seebadanstalt der
Stadt Rorschach. (Korr.) Die im Jahre 1905 von
der Gemeinde angekauften 3 Seebadanstalten sind teil-
weise baufällig; andere Bodenseeorte, namentlich Ro-
manshorn, haben neue Anlagen, die sich eines regen
Besuches erfreuen; endlich hat die Stadt beim Verkauf
eines Grundstückes, für den Kantonalbankneubau, eine
Summe von Fr. 60,000. — für eine neue Seebadan-
stalt beiseite gelegt. Diese Umstände bewegen die Be-
Horde, den schon jahrelang gehegten Wunsch zu vere
wirklichen und die Erstellung einer neuzeitlichen Bad-
anstatt nicht weiter zu verschieben. Da Projekte des
Bauamtes vorliegen, war die Frage, ob man auf
Grund dieser Vorarbeiten einem Architekten den Auf-
trag erteilen oder einen Wettbewerb veranstalten sollte.
Die Baukommission entschied für einen beschränkten
Wettbewerb. Zugelassen werden die im Kanton St. Gallen
wohnenden und diejenigen Architekten, die in Rvr-
schach Bürger oder dort aufgewachsen sind. Für den
Unterbau dürfen auch außerkantonale Firmen beigezogen

UMON kxiicnQcseuscti/xfi VILli.
tszle scdwàevsclie kàik kür sleklnscd gesclnvsissls Ketten

Xsttsri lllr mckusttielle

KurrgUeUNge l.s5lkstten für LilssÄersisn e>o,

Zperis! Xsttsn für L!svsforeri, Lissndsvn öingKsttsn,
Uolkupplurigskstteo Zcdiffzksttsri.üsrüsfkettsrr ptlugketteri,

Q!e>IscdoI/Kettsri fdr/rulomodtte -'c.

werden. Nach Beendigung der Seeaufnahmen und übrigen
Vorarbeiten wird das Wettbewerbs-Programm von der
Baukommission zu Handen der 4 Preisrichter (zwei
Architekten und zwei Ingenieure) entworfen.

Außer dem Kreditgesuch für den Wettbewerb waren
noch die Platzfrage zu erledigen und die Entscheidung
zu treffen, ob eine schwimmende oder feste Badanstalt
in Aussicht zu nehmen sei. Aus der Bürgerschaft und
in der Presse ist oft der Wunsch geäußert worden, man
möchte eine schwimmende Badanstalt bauen. Zweifels-
ohne hätte diese mancherlei Vorteile: Sie wäre unab-
hängig vom Wasserstand, verhältnismäßig leicht zu ver
legen und brauchte keinen festen Unterbau. Als Nach-
teil kommt in Betracht, daß bei großem Wellengang
die ganze Badanstalt gefährdet wäre. Am Bodensee
ist uns keine schwimmende Badanstalt bekannt; am
Zürichsee, wo die Stürme weit weniger gewaltig sind
und die Wellen weniger hoch gehen, bilden sie die

Ausnahme. (Rapperswil in einer geschützten Bucht).
Wer je Gelegenheit hatte, bei einem heftigen Sturme
auf einem Schiff oder Floß oder gar in den bestehen-
den Badanstalten die ungeheure Wucht der Wogen zu
erfahren, der wird die Verantwortung für eine schwim-
mende Badanstalt nicht übernehmeu wollen. Wer der
Technik vielleicht zuviel zutraut oder den See nicht
aus eigener Erfahrung gründlich kennt, der wird diese

Nachteile und Gefahren weniger hoch einschätzen. Die
Baukommission konnte die Verantwortung für eine

schwimmende Badanstalt nicht übernehmen und bean-

tragte, eine feste Badanstalt zu bauen.
Folgende Anträge wurden vom Gemeinderat ge-

uehmigt: 1. Es ist eine feste Badanstalt zu bauen;
2. der Staudort ist in der Nähe des Badhofes zu
wählen; 3. es ist ein beschränkter Wettbewerb zu ver-
anstalten; 4. für die Vorarbeiten wird ein Kredit von
8,500 Franken bewilligt.

Industrieller Wohnungsbau in Rothrist (Aargau).
Man schreibt dem „Zofinger Tagbl.": In der Stations-
gegend entwickelt sich in letzter Zeit eine rege Bautätig-
keit. Nachdem schon vor Neujahr Herr Otto Weber,
Korbwarenfabrikant, zwei Miethäuser erstellt, die sofort
besetzt wurden, hat auch die Holzindustrie A.-G. in der
Nähe des Bahnhofes an der Aarburgerstraße ein großes
Vierfamilienhaus gebaut, das bereits unter Dach ge-
kommen und in den nächsten Monaten bezogen werden
kann. Zwei weitere Prioathäuser sind im Bau begriffen.

Wettbewerb über die Erstellung von bittigen
Wohnhäusern. In dem unter den Architekten der West-
schweiz ausgeschriebenen Wettbewerb für die Erstellung
billiger Wohnhäuser, hat das Preisgericht folgenden Ent-
scheid gefällt: Kategorie /), Einfamilienhäuser:
1. Preis: Busch S: Bnffat, Architekten, Lausanne;
2. Moser à Schürch, Architekten, Viel; 3. Aubert à Hochel,
Architekten, Genf; 4. Busch S. Bnffat, Architekten, Lau-
sänne; 5. Maurizio à Türler, Architekten, Viel.

Kategorie 8, Miethäuser: 1. Preis: Aubert à Hochel,
Architekten, Genf; 2. Preis: Moser à Schürch, Archi-
tekten. Viel; 3. Preis: Herzog, Architekt, Lausanne.

Die prämiierten Entwürfe sind in der gleichzeitig
stattsindenden Wohnungs-Ausstellung in Lau-
sänne, àsino cle Kontbonon, vom 10. bis 25. Juli
ausgestellt.

EiWahner MgenosseiWst St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Die Eisenbahner Baugenossenschaft St. Gallen, die
am Nordwestabhange des Rosenbergs in St. Gallen,
im sogenannten Schoren, knapp vor Kriegsausbruch eine
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